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PODCAST

Geht es
Landwirten

wirklich schlecht?
Verden – In dieser Woche be-
herrscht ein Thema die Me-
dien ganz besonders: die Pro-
teste der Bauern. Mit großen
Treckerkonvois haben die
Landwirte in ganz Deutsch-
land den Verkehr an vielen
Stellen behindert oder zeit-
weise sogar lahmgelegt.
Die Bauern reagieren damit

auf die geplanten Kürzungen
der Bundesregierung. Die
hatte erst vor die Kfz-Steuer-
befreiung für die Landwirt-
schaft aufzuheben und auch
die Steuervergünstigungen
für Agrardiesel sollten gänz-
lich gestrichen werden. Nach
tagelangen Protesten der
Landwirte in ganz Deutsch-
land ist die Bundesregierung
dann etwas zurückgerudert:
die Streichung der Kfz-Steuer-
befreiung ist zunächst vom
Tisch und die Steuerbegünsti-
gung beim Agrardiesel soll
nun schrittweise reduziert
werden.
Doch warum reicht den

Landwirten das „Entgegen-
kommen“ der Bundesregie-
rung nicht? Was fordern sie?
Und wird es noch weitere
Streiks geben? Darüber hat
das Podcast-Team mit Jörn
Ehlers gesprochen. Er ist Vi-
zepräsident beim Landvolk in
Niedersachsen und Vorsit-
zender des Landvolkes Roten-
burg-Verden.
Die komplette Folge mit

dem Titel „Geht es den Land-
wirten wirklich so schlecht?“
gibt es ab Freitag, 19. Januar,
kostenlos auf Spotify, Apple
Podcasts, Youtube, bei Elona,
dem digitalen Angebot der
Mediengruppe Kreiszeitung,
und überall sonst, wo es Pod-
casts gibt. Feedback und An-
regungen gerne per E-Mail an
podcast@kreiszeitung.de.

KURZ NOTIERT

Ungezwungen
losschmettern

Verden – „Sing das Ding – Das
Neujahrskonzert“, heißt es
am Freitag, 26. Januar, im
Restaurant Liekedeeler. Die
beiden charismatischen Mu-
siker Marcus und Marco la-
den erneut dazu ein, gemein-
sam in entspannter Atmo-
sphäre zu singen und das
neue Jahrmit viel Freude und
Musik einzuläuten. „Kein
Fremdschämfaktor, sondern
eine ungezwungene Mitsing-
Party“, so heißt es in der Ein-
ladung der Veranstalter.
Beginn ist um 20 Uhr. Auf-

grund der hohen Nachfrage
wird empfohlen, sich recht-
zeitig einen Platz zu sichern.
Reservierungen können ab
sofort vorgenommen werden
unter Telefon 04231/957123.

Von der Nordsee bis Venedig
Aktive im Wassersportverein bringen es auf 14766 Kilometer

chen Erfolge sorgten die vie-
len neuen Vereinsmitglieder.
Als vomDeutschen Kanu Ver-
band anerkannter Kanu-Aus-
bilder bietet der WSV Ökolo-
gie- und Sicherheitsschulun-
gen sowie Kajakkurse an. Da-
rüber hinaus engagiert sich
der Verein unter anderem
mit Müllsammelaktionen
und beteiligt sich am Ferien-
freizeitprogramm der Stadt
Verden.
Das hat auch zu einemwill-

kommenen Aufschwung der
Jugendgruppe beigetragen,
die mit großer Begeisterung
besucht wird und ihre Unter-
nehmungen auch in den käl-
teren Monaten nicht ein-
stellt. Nach der Stegerneue-
rung renoviert der WSV jetzt
unter tatkräftiger Mithilfe
seiner Mitglieder den Stand-
ort, damit er für alle attraktiv
ist und bleibt, und blickt mit
Vorfreude in die kommende
Saison.

zusammen. Dazu gehörten
im vergangenen Jahr auch
mehrtägige Wanderfahrten
auf der Schlei, dazu Seekajak-
touren auf Nord- und Ostsee.
Die Rennsportler des WSV

waren im besten Sinne des
Wortes schlagkräftig und
konnten erneut zahlreiche
Siege einfahren. Ein besonde-
rer Höhepunkt aber war die
1. Verdener Rennsportregat-
ta, die Ende September und
Anfang Oktober unter gro-
ßem Zuspruch vomWSV aus-
gerichtet wurde und 2024
wiederholt werden soll.
Auch die Slalomfahrer ha-

ben sich bei Regatten bewie-
sen und Titel geholt. Abge-
rundet wurde die Saison
schließlich durch die gut be-
suchten Veranstaltungen
zum An-, Zwischen- und Ab-
schippern von der Motor-
bootsparte.
Für mindestens genauso

viel Freude wie die sportli-

Verden – 14 766 gepaddelte
Kilometer – mit dieser Ge-
samtbilanz haben sich die
Wanderfahrer des Wasser-
sportverein Verden (WSV)
den 1. Platz in der Saisonaus-
wertung des Kanubezirks Lü-
neburg gesichert. „Von Ver-
den nachNewYork sind es et-
wa 6100 Kilometer Luftlinie.
Die Elbemisst von ihrerQuel-
le im tschechischen Riesen-
gebirge bis zur Nordsee bei
Cuxhaven 1094 Kilometer“,
zieht der Verein in seinem
Bericht einen beeindrucken-
den Vergleich.
Neben der Teilnahme an

offiziellen Veranstaltungen
wie der Aller-Hochwasser-
Rallye, dem Wesermarathon
oder der Vogalonga durch die
Kanäle und Lagune von Vene-
dig brachten vor allem die
vielen kleinen und großen
Fahrten, die von den WSV-
Mitgliedern organisiert wur-
den, diese vielen Kilometer

Die Seekajak-Fahrer waren auch auf der Nordsee unterwegs. FOTO: ANNETTE BEHNING

Seit 20 Jahren für eine bessere Welt
Zonta Club Verden feiert runden Geburtstag / Engagiert für Rechte der Frau

liche hätten mitgezogen, be-
richtete Scholz vom Erfolg
der Bemühungen.
Abschließend folgten eini-

ge Grußworte von anderen
Zontians. Dr. Ute Noeske, Go-
vernor vom District 27 lobte
das große Engagement der
Verdener Zontians. Als Para-
debeispiel nannte sie Ute
Scholz, die es an die Spitze
von Zonta International ge-
schafft hat. Swantje Fisser-
Beifuß, Direktorin von Area
03, nannte es eine große Eh-
re, einen so wunderbar akti-
ven, erfolgreichen Club zu
haben. Sie rief dazu auf, das
Netzwerk noch weiter auszu-
bauen, um sich bei den Ent-
scheidungsträgern noch
mehr Gehör zu verschaffen.

Organisationen“, so Scholz.
Ein Beispiel, bei dem Ser-

vice und Advocacy Hand in
Hand gehen, sei der Kampf
gegen Kinderehen. Gemein-
sammit Unicef und Unfpa sei
es das Ziel von Zonta Interna-
tional, Kinderehen in zwölf
Ländern in Asien und Afrika
auszumerzen. Es gebe einen
Stufenplan, um diese Ziele zu
erreichen.
„Es geht darum, den Men-

schen deutlich zu machen,
wiewichtig Bildung von Frau-
en und Mädchen ist. Es geht
darum, ein Umdenken zu er-
reichen, so die Präsidentin
von Zonta International.
10 000 Dörfer hatten sich be-
reits als kinderehenfrei er-
klärt, auch Tempel und Geist-

Frauen und Mädchen. „Ser-
vice bedeutet, dass wir für die
Frauenrechte auf die Straße
gehen. Wir brauchen auch
Männer als Multiplikatoren,
die für Frauenrechte einste-
hen“, machte Scholz deut-
lich.
Advocacy bedeute, auf die

Interessen von Frauen auf-
merksam zu machen und Po-
sition zu beziehen. Dieses
könne durch Partnerschaft
mit UN-Organisationen,
durch Landes- und Kreisfrau-
enräte sowie durch Pressebe-
richte erreicht werden. Als
ein Beispiel nannte sie Ge-
walt gegen Frauen als Kriegs-
waffe. „Wir vernetzen uns
auf internationalen Ebenen
mit anderen gleichgesinnten

Zeitreise in das Frankreich
des 18. Jahrhunderts. Sie be-
richtet vom Leben der Jean-
ne-Antoinette Poisson, die als
Mätresse König Ludwig des
XV unter dem Namen Ma-
dame de Pompadour zu
Ruhm und Macht gelangte.
„Sie war eine Trendsetterin,
heute würde man sagen In-
fluencerin, die die Macht der
Inszenierung beherrschte“,
erklärte Firnbach.
Ute Scholz stellte die bei-

den Schwerpunkte des Zonta-
Netzwerks vor: „Keine Ge-
walt gegen Frauen und Mäd-
chen“ sowie „Bildung für
Frauen und Mädchen“. Er-
reicht werden können diese
Ziel durch Advocacy für Frau-
enrechte und Service für

VON ANTJE HAUBROCK-KRIEDEL

Verden – Vor 20 Jahren wurde
der Zonta Club Verden ge-
gründet. Die Urkunde von
Zonta International wurde
am 5. Januar 2004 ausgestellt.
Aus Anlass dieses runden Ge-
burtstages gab es am Sonntag
eine Matinee im Domherren-
haus mit geladenen Gästen.
Clubpräsidentin Brigitta

Henß freute sich, zahlreiche
Ehrengäste begrüßen zu kön-
nen. Die Festrede hielt Ute
Scholz, Präsidentin von Zon-
ta International und der Zon-
ta Foundation for Women.
Club-Mitglied Angela Firn-
bach gab einen kurzweiligen
Einblick in das ungewöhnli-
che Leben der Madame de
Pompadour. Musikalisch um-
rahmt wurde der Vortrag von
Christa und Annchristin Ben-
sel sowie von Susanne und Ju-
liane Eicher.
Der Zonta Club habe einen

festen Platz in Verden und in
den 20 Jahren seines Beste-
hens viele Projekte für Mäd-
chen und Frauen gefördert,
sagte Brigitta Henß. So führ-
ten die Verdener Zontians
zum Beispiel Aktionen zum
Weltfrauentag am 8. März
oder zum Internationalen
Tag zur Beseitigung der Ge-
walt gegen Frauen am 25. No-
vember durch. „Wir blicken
stolz auf 20 gute und erfolg-
reiche Jahre zurück. Nur ge-
meinsam können wir Zonti-
ans stark sein und eine besse-
re Welt für Frauen und Mäd-
chen erreichen“, betonte die
Präsidentin.
Angela Firnbach nahm die

Anwesenden mit auf eine

Feiern gemeinsam mit zahlreichen Gästen 20 Jahre Zonta Club Verden: Ute Scholz, Brigitta Henß, Swantje Fisser-Beifuß, Mar-
lene Schellert und Dr. Ute Noeske (v.l.). FOTO: HAUBROCK-KRIEDEL

Mitsingen erlaubt bei
Konzert in St. Johannis

Mendelssohn. Traditionelle
Kirchenlieder sind dabei so-
wie ein Choral von Johann Se-
bastian und „Welsh Air“ für
Trompete Solo. Denmusikali-
schen Abschluss bildet ein
neues Stück im Swingstil:
„Prelude Nr. VI“ von Traugott
Fünfgeld.
Das generationenübergrei-

fende Instrumental-Ensem-
ble der Zionsgemeinde Ver-
den musiziert unter der Lei-
tung von Helmut Neddens.
Zu hören sind Blockflöten
und Querflöten in vier Stim-
men, sowie Trompete, Posau-
ne und E-Piano. Die Anwesen-
den sind bei einigen Liedern
eingeladen zum Mitsingen.
Der Eintritt ist frei. Es wird
um eine Spende gebeten.

Verden – Die St.-Johannis-Ge-
meinde Verden und eine
Gruppe begeistert Musizie-
render laden alle Interessier-
ten für Sonnabend, 20. Janu-
ar, 18 Uhr, zu einem Konzert
zum Jahresbeginn in die Kir-
che ein. Unter dem Motto
„Dass der Weg Euch
glückt….“ sind verschiedene
Werke aus dem klassischen
Bereich sowie aus der neue-
ren Zeit und dem populären
Bereich zu hören, darunter
„Dass der Weg euch glückt“
mit einem Text von Eugen
Eckert. Von Wolfgang Ama-
deus Mozart erklingt das be-
rühmte „Agnus Dei“ aus der
Krönungsmesse. Auch im
Programm ist Solomusik für
Trompete und Piano von

Der musikalische Leiter Helmut Neddens. FOTO: GEMEINDE


